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Premi d’Energia «ZE 2020» hat seinen ersten Gewinner 

Im November 2014 hat das Projekt «Zernez Energia 2020» (ZE2020) den Sonderpreis Bauten 
& Wohnen des Zurich Klimapreis Schweiz & Lichtenstein gewonnen, der mit 10 000 Franken 
dotiert, und der Gemeinde Zernez zu Handen des Projektteams ZE2020 ausbezahlt worden ist. 

Dass ZE2020 diesen Preis gewonnen hat, hat die gewählte Marschrichtung einer nachhaltigen 
Energiepolitik mit dem langfristigen Ziel, Zernez energieautonom zu gestalten, bestätigt. Die 
Begründung der Jury lautete denn auch: Die Gemeinde Zernez setzt die jüngsten Ergebnisse 
der Forschung in den Dienst des Klimaschutzes. Die Gemeinde Zernez will nun das damals 

gewonnene Preisgeld sinnvoll einsetzen und hat dazu den Premi d’Energia ins Leben gerufen.   

Klimapreis als zusätzlichen Anreiz 

Mit der Ausschüttung des neu,  jährlich verliehenen Premi d’Energia, soll Anreiz zur aktiven 
Beteiligung an der Zielerreichung von ZE2020 geschaffen werden. Jährlich werden nun 

herausragende Sanierungsmassnahmen ausgezeichnet. Namentlich betrifft dies Sanierungen 
des Gebäudebestandes von Zernez, die einen Beitrag an die Zielformulierung einer Null-CO2-
Bilanz mit gebäudezogenem Energiebedarf aus eigener Produktion leisten. Alle 
Sanierungsmassnahmen gemäss der gemeindeeigenen Liste der Förderbeiträge nehmen 

automatisch an der Ausmarchung des Premi d’Energia teil. Die Bewertung der 
Sanierungsmassnahmen erfolgt über diejenigen Massnahmen, die vom Kanton Graubünden 
förderbeitragsberechtigt sind, den Zielen von ZE2020 entsprechen, und im Rahmen dessen 
Umsetzung erfolgt ist. Bei gleicher Punktzahl wird das Bauvolumen als zusätzliches Kriterium 

miteinbezogen. 

Banca Raiffeisen Engiadina Val Müstair ist erste Gewinnerin des Premi d’Energia 2019 

Bedeutend und erhaltenswert wurde der Sitz der Raiffeisenbank in Zernez von Brasser 
Architekten Samedan umgebaut und erneuert. Die Gesamtsanierung hat den 

neoklassizistischen Baustil von Zernez aus den 1880-er Jahren beibehalten. Das 
klimafreundliche Gesicht ergibt sich sozusagen nebenher – befindet der Chefredaktor der 
Schweizerischen Bauzeitung TEC21, Paul Knüsel. Das Dämmen von Dach und Keller sowie 
inwendig an den vier Aussenwänden mit 20 Zentimeter dicken Glasfaserplatten verbessert den 

Wärmeschutz. Dreifach verglaste Fenster gehören ebenso zum Erneuerungsprogramm. Es wird 
erwartet, dass der bisherige Energiekennwert von rund 150 kWh7m2 mehr als halbiert wird und 
neu unter 70 kWh/m2 sinkt.  

Das Preisgeld des Premi d’Energia beträgt  1 000 Franken in bar und wird zusammen mit einer 
Auszeichnungs-Plaquette an der Gemeindeversammlung vom 20. Juni 2020 in Zernez an die 
Vertreter der Banca Raiffeisen Engiadina Val Müstair übergeben.  

Weiterführende Links: 

www.zernezenergia2020 

www.klimapreis.zurich.ch 
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www.brasserarchitekten.ch/projekte/hauptsitz-raiffeisen-mit-geschaeftsstelle-hatecke-zernez 

www.espazium.ch/de/aktuelles/raiffeisen-zernez 

 

Kontakt: 

Cumün da Zernez / Gemeinde Zernez 
Gestiuns Tecnicas / Technische Betriebe 

Roland Rodigari 
Uffizi da fabrica ed immobiglias / Bauamt und Immobilien 

Telefon 081 851 44 24 

roland.rodigari@zernez.ch 
 

 

 

Hintergrundinformation 

Förderprogramm energetische Gebäudesanierung Zernez 

Die Zernezer Wohnbevölkerung bezahlt mit jeder bezogenen Kilowattstunde Strom 1,5 Rappen 
in einen projektbezogenen Fonds ein. Rund 150 000 Franken stehen so jährlich zur 
Unterstützung energierelevanter Sanierungen und privater Massnahmen zur Verfügung. 
Ausbezahlt werden die Förderbeiträge der Gemeinde jeweils in der Höhe der von Bund und 

Kanton gesprochenen Subventionen.  

Zurich Klimapreis 

Mit dem Zurich Klimapreis fördert die Zürich Versicherungs-Gesellschaft AG den Dialog rund 
um das komplexe Thema Klimaveränderung. Prämiert werden Projekte, die einen wirksamen 

Beitrag zur Reduktion der CO2-Emissionen leisten, die Energie- und Ressourceneffizienz 
verbessern oder zu Verhaltensänderungen in der Bevölkerung führen. Das Preisgeld von 
insgesamt 150 000 Franken wird von der Zurich Foundation getragen. Die Durchführung und 
Ausschreibung werden über die Rückverteilung aus der CO2-Lenkungsabgabe an Zurich in der 

Schweiz finanziert. Zurich fokussiert sich darauf, die mit den Klimaveränderungen 
verbundenen Risiken zu verstehen und Produkte und Dienstleistungen zu entwickeln, die 
Kunden helfen, diese Risiken zu bewältigen. 


